
  

Anzug betreffend Gewährung konditional rückzahlbarer Darlehen an Studierende 12.5205.01 
 

Die Einführung des Bologna-Systems an den Schweizer Universitäten hat nicht - wie angestrebt - dazu geführt, 
dass die durchschnittliche Studiendauer verkürzt würde, sondern sie hat sich im Gegenteil von vorher 6,3 Jahren 
bis zum Masterabschluss auf zurzeit 6,6 Jahre verlängert. 

Der Grund liegt darin, dass die durch die Reform verdichteten Studienpläne dazu führten, dass Studierende aus 
Zeitmangel nicht mehr wie bis anhin neben dem Besuch der Vorlesungen als Werkstudierende arbeiten können, 
um ihr Studium zu finanzieren. Möchten sie dies trotzdem tun, verlängert sich automatisch die Verweildauer an 
der Uni, da man in einem solchen Fall die notwendig zu besuchenden Veranstaltungen auf einen längeren 
Zeitraum erstrecken muss, um zwischendurch etwas Geld zu verdienen. 

Will man trotzdem möglichst rasch seinen Abschluss machen, um als junger Akademiker oder als junge 
Akademikerin in das Berufsleben einzusteigen und somit gegen die grosse internationale Konkurrenz eine 
bessere Chance zu haben, die aufgrund früherer Schulabschlüsse jünger ihr Studium beginnen, so müssen oft 
Eltern das Studium finanzieren. Wenn dies gleich bei mehreren Kindern der Fall ist, so ist dies gerade für 
mittelständische Familien, die aufgrund der Einkommenslage nur erschwert Zugang zu Stipendien haben, eine 
grosse Belastung. 

Während es zurzeit durchaus möglich ist, über das Amt für Ausbildungsbeiträge Darlehen zu bekommen, so sind 
diese in der durchschnittlichen Höhe von etwa CHF 7‘000 jährlich stark limitiert und ihre Rückzahlung wird nach 
Abschluss des Studiums verzinst unmittelbar fällig.  

In diesem Sinne ersuchen die Anzugstellenden den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten, ob Studierenden 
durch das Amt für Ausbildungsbeiträge unkompliziert zinsniedrige Darlehen gewährt werden können, die für das 
Bestreiten des Lebensunterhalts bei reiner Studiertätigkeit ausreichen und deren Rückzahlung konditional, also 
aufgrund der Beschäftigungs- und Einkommenslage nach Abschluss des Studiums, auch über längere Zeit 
gestaffelt möglich ist. 
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